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Montag den 20. Juni. n 


men, ſondern auch verſchiedenen Thiergattungen, 
namentlich den Schaafen, ſehr nachtheilig geweſen. 
An einigen Orten der Krimm (in Solgir, Ama 
und Katſcha) vernichtete ein am 9. Moi n. St. % 
eingetretener Froſt die Hoffnung auf die diesjaͤhrige 
Weinleſe; am lüͤdlichen Ufer hat ubrigens kein Froſt 
ſtattgefunden. 2 
In den Niſchetagilskiſchen Eifenhhtten. des Hrn. 1 
Demidow hat man beim Bearbeiten der Kupfer⸗ N 
Minen in einer Tiefe von 36 Klaftern ein außeror⸗ 


Inland. E 
Berlin den 17. Juni. Des Adnigs Majeſtät 
haben den bisherigen Geheimen Juſtiz- und vortra⸗ 
gendenden Rath im Juſtiz⸗Miniſterium, Starke, 
zum Geheimen Ober⸗Juſtizrath zu ernennen geruht. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Stadtrichter 
ur zu Neudamm zum Juſtizrath zu ernennen 
eruht. 1 
Des Königs Majeſtaͤt hoben geruht, den Ober⸗ 
Landesgerichts = Affeffor Hübener zum Fuͤr ſten⸗ 


thumsgerichts-Rath zu ernennen. 


Der Ober-Landesgerichts-Rath Buddee in Glo⸗ 
gau ift als Direktor an das Lands und Stadtge⸗ 
richt in Wrietzen verſetzt worden. 


—— — 


Se. Excellenz der Koͤnigl. Daͤniſche Staats⸗Mi⸗ 
niſter, Graf Otto Joachim v. Moltke, iſt von 
Kopenhagen, der Ober⸗Berg⸗Hauptmann und Di⸗ 
rektor im Finonz⸗Miniſterium für Berge, Huͤtten⸗ 
und Solinenweſen, v. Veltheim, von Oſtrau und 
der General: Mojor und Commandeur der 13ten 
Gavallerie: Brigade, v. Sohr, von Münfter hier 
angekommen. 

er Fürſt Ale rander Baratins ki, iſt von 
hier nach. Dresden und der Chef- Praͤſident des Ge: 
8 Ober⸗Tribunals, Sack, nach Kiſſingen ab⸗ 
gereiſt. N 


— U 


A u s i 4 n d. 

8 . j R u 6 la n d. 
St. Petersburg den 8. Junl. In Kirbinens 
find die Anfangs Mal n. St. eingetretenen Nocht⸗ 
froͤſte nicht nur dem Weinſtock und den Fruchtbaͤu⸗ 


dentlich reiches Malachit:Lager aufgefunden, deſſen 
muthmaßliche Ausbeute man gegen 3000 Pud (circa 
1000 Centner) an Gewicht ſchäͤtzt. Die Qualität 
des Malachit's ſowobl, als die Große ver einzelnen 
Stücke fol alles übertreffen, was man bisher von 
dieſem Mineral kannte. 5 
„Ködnigreich Polen. en 
Warſchau den 12. Juni. Der Minifter Staats: 
Sekretair für das Königreich Polen, Graf Stephan 
Grabowski, hat einen viermonatlichen Urlaub zur 
Ordnung feiner Familien- Angelegenheiten und zur 
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit erhalten, und 
in ſeiner Abweſenbeit iſt der Wirkliche Staatsrath 
Turkul zu ſeinem Stellvertreter verordnet. 
Der Adminifiraitond: Rath des Königreichs bringt 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Vorſchriften der 
Verordnungen vom 22. Mai und 16. Juli 1819 
und vom 29. Januor 1822, wonach alle im 15 
reich erſcheinende Schriften und Werke, fo wie 
thographieen und Kupferſtiche, der Regierungs- 
Cenſur unterworfen find, auf Allerböchſten Befehl 


auch für die im Lande angefertigten oder vom Aus⸗ 


lande eingeführten Medaillen, Riſſe, Stiche, Litho⸗ 
graphieen, Bildhauerwerke, Abgüſſe und alle Arten 
von emblematiſchen Darſtellungen gelten und daß 


* 
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alle ſolche Gegenftände nicht eher oͤffentlich zur Ans 

ſicht oder zum Verkauf ausgeſtellt werden ſollen, 

als bis die Regierung dazu Erlaubniß ertheilt hat, 
ane ich. 

Paris den 10. Juni, In der Privat: Audienz, 
die der Freiherr v. Werther geftern bei dem Koͤnige 
hatte, überreichte er Sr. Mojeftät dos Notificati⸗ 
onsſchreiben ſeines Souverains wegen der Entbin⸗ 
dung Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeffin, Gemah⸗ 
lin des Prinzen Karl von Preußen, von einer Prins 

eſſin. 

x 50 der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer hatten ſich, da man wußte, daß die Ver⸗ 
ſammlung ſich mit dem Budget der Kolonie Algier 
beſchäftigen würde, eine zahlreiche Menge von Zu⸗ 
hoͤrern eingefunden. Auf einer der vorbehaltenen 
Tribunen bemerkte man auch mehrere kurzlich aus 
Algier angekommene Mauren. Die Debatten, die 
ſehr lebhaft waren, wurden in der heutigen Siz⸗ 
zung fortgeſetzt. Der Kriegs⸗Miniſter ſtimmte auf 
das Entſchiedenſte für die Behauptung Algiers. 

Geſtern begannen vor dem hieſigen Aſſiſenhofe 
die Verhandlungen in dem Prozeſſe der, der Ermor⸗ 
dung der Eheleute Mass bezuͤchtigten beiden Pers 
le. Die Debatten werden mehrere Tage dauern. 

Der Großſiegelbewahrer iſt aus Chartres hier⸗ 
ber zurückgekehrt. Der Mafre hieſer Stadt, Herr 
Cbasles, der bei dem Brande gerade in Paris wor, 
ſich aber auf die erſte Nachricht von demſelben dort⸗ 
bin begab, bat ein Schreiben in die hieſigen Zei⸗ 
tungen einruͤcken laſſen, aus welchem ſich ergiebt, 
daß der von dem Feuer angerichtete Schoden bei 
weitem nicht fo beträchtlich iſt, als es Anfangs 
von dort berichtet wurde. Das Innere der Kirche 


bat gar nicht gelitten; auch ſtehen beide Thur me 


noch; bloß das Zimmerwerk in denſelben und die 
Glocken find zerſtoͤrt worden. 

Mach Ausweis des Budgets hat die Franz. Ge⸗ 
neralität ſich ſeit einem Jahr wieder um 37 Perſo⸗ 
nen vermehrt; fie wird namlich auf 347 angege⸗ 
ben, worunter 135 General ⸗Lieutenants und 212 
General: Majore. Von den erfteren. ſtehen nach 
dem Beſoldungs⸗Etat 62 im Activitäts⸗, 30 im 
Disponidilitäts- und 10 im Reſervegehalt; 22 ſind 
Meteranen und 2 werden aus andern Fonds, als 
der Kaffe des Kriegs miniſteriums, bezahlt. Von 


den General⸗Majoren beziehen 117 das Nictivitäter, 


49 das Disponibilitäts- und 24 das Reſervege— 
halt; 28 ſind Veteranen und 4 erhalten andere 
Beſoldungen. ö ae ; 

Die Nachforſchungen der Polizei hinſichtlich des 
neuen Pulverkomplotts auf der Rue Dauphine ſind 
nun ganz beendigt. Vorgeſtern führten fie zur Ent⸗ 
deckung einer Correſpondenz mit der Provinz. Es 


heißt, einige Agenten ſeien vorgeſtern nach Lyon 


abgegangen, um ſich der durch dieſe Briefe com⸗ 
promittirten Perſonen zu verſichern „und der Tele⸗ 


graph habe dem Präfekten Nachricht gegeben, ſie 
dis zur Ankunft der Emiffäre der Regierung im 
Auge zu behalten. . 

Bekanntlich wurde Nina Laſſave im Kaffeehauſe 
am Boͤrſenplatz vor einiger Zeit von einem der Gaͤ⸗ 
ſte eine Taſſe Kaffee ins Geſicht gegoſſen. Dieſer 
Gaſt war eln hieſiger Juwelier, Namens Braſſier, 
der im Mai ſpat Abends in den elyfäifchen Fel⸗ 
dern von der Patrouille in Gewahrjam gebracht 
wurde, worauf er beleidigende Aeußerungen gegen 
die Perſon des Königs ausſtieß, während man zus 
gleich einen langen Dolch bei ihm fand. Er wurde 
geſtern wegen jener Aeußerungen zu halbjaͤhrigem 
Gefaͤngniß und einer Geldſtrafe von 500 Fr. vers 
urtheilt. 

Der Wahnſinn der Selbſtentleibung ſcheint unter 
dem hieſigen Militär anſteckend geworden zu ſeyn. 
In dieſen Tagen flürzte ſich ein Hauptmann in die 
Seine und ein Yufar erfäufte ſich im St. Martin⸗ 
Kanal; ein Lieutenant jagte ſich eine Kugel durch 
die Bruſt; ein Gemeiner zerſchmetterte ſich den 
Hiruſchaͤdel und auf aͤhnliche Weiſe entleibte ſich 
ein Corporal. 5 

Ein Adjutant des Kriegsminiſters iſt mit Depe⸗ 
ſchen fuͤr den Ober-Befehlshaber der Armee in Al— 
gier abgegangen. In einem Touloner Blatt wird 
berichtet, das Franz. Corps an der Tafna-Mun⸗ 
dung werde im Ganzen bis auf 7800 Mann ver⸗ 
ftärkt werden, darauf in vier Brigaden aufbrechen, 
Abdul Kader unabläſſig und bis zur gänzlichen Ver⸗ 


nichtung ſeiner Streitmacht verfolgen, die feindli⸗ 


chen Araderſtaͤmme züchtigen und, da der Kaiſer 
von Marokko außer Stande ſey, feine Graͤnzſtaͤm⸗ 
me, wegen der, Abdul Kader geleiſteten Huͤlfe, zu 
beſtrafen, auf das Marokkaniſche Gebiet eindrin⸗ 
gen und ſelbſt das Strafamt übernehmen, waͤh⸗ 
rend ein Franz. Linienſchiff und eine Fregatte in 
Tanger den Kaifer zur Nachgiebigkeit zwingen wür⸗ 
den. Der Rüͤckmarſch ſoll über Mascara und Mi⸗ 
diang genommen werden. 5 

In Givors, unweit Lyon, iſt am 3. d. gegen 
7 Uhr Abends die eiſerne Haͤngebtücke, die dort 
über den Rhone geſchlogen worden iſt und naͤchſtens 
dem Publikum geoͤffnet werden ſollte, bei Erpro⸗ 
bung ihrer Tragbarkeit geriſſen. Zugleich ſturzte 
das ganze Getuͤſt zuſammen, wodurch mehrere Ar⸗ 
beiter und andere Perſonen verunglückten. Man 
giebt die Zahl derſelben auf 21 an, von denen 6 
das Leben einbuͤßten, die 15 anderen aber mehr 
oder weniger ſchwer verwundet wurden. 1200 

Man ſchmeichelt ſich in Madrid noch immer mit 
der Hoffnung, daß die Franz. Regierung, wenn 
auch nicht unmittelbar interveniren, doch die Al⸗ 
gierſche Fremdenlegion durch einige tauſend Mann 
verſtaͤrken laſſen werde. — Vom Kriegsſchauplatz 
erfährt man, daß die Karliſten in Hernant noch 
immer bedeutende Verſtarkungen erhalten und der 


* 
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N Bernelle mit einem eruſtichen Angriff be⸗ 

roht iſt. f N 

Der Moniteur enthält Folgendes: „Den Ma⸗ 
drider Zeitungen vom 3. zufolge, war in Mallaga 
eine Junta errichtet worden; ihre Verſuche, einen 
Aufſtand zu bewirken, ſind jedoch fruchtlos gewe⸗ 
ſen und ſie iſt am 26. Mai wieder aufgeloͤſt-wor⸗ 

den. In Karthageng haben am 22. erufte Unru⸗ 
hen ſtaltgefunden; fie dauerten drei Toge und in 
dieſer Zeit wurden zehn Karliſten ermordet. Der 
Notional⸗Garde gelang es endlich, die Ruhe wie⸗ 
derherzuſtellen; 40 Anführer wurden verhaftet und 
nach Kadix eingeſchifft. Der Gouverneur iſt von 
der Regierung abgefeht worden, Briefe aus Ba⸗ 
vonne vom 7. beſtänlgen die Nachrichten, die wit 
über den letzten Verſuch der Karliſten gegen die Li⸗ 
nien von San Sebaſtian nach dem Hafenorte Poſ⸗ 
ſage gegeben baben. Zehn Bataillone waren zu 
dieſem Angriffe beordert; ſie wurden aber auf allen 
Punkten mit einem Verluſte von 300 Mann zuruͤck⸗ 
geworfen. In Vittoria hatte ſich bis zum 1. Juni 
nichts Neues zugetragen.“ N 

Die Gazette de France giebt die Streitfräfte 

der Karliſten in Valencia und Aragonien auf 20,100 
Mann an. In Valencia kommandirt Cabrera, in 
Aragonien Quilez. 
Im Moniteur lieſt man heute uͤber die Spaui⸗ 
ſchen Angelegenheiten Folgendes: „Man ſchreidt 
aus Madrid unterm 4, daß der General Cord ova, 
den ſein ſchlechter Geſundheits⸗Zuſtand wüunſchen 
ließ, den Ober- Befehl uber die Ar mee abzugeben, 
dringend angegangen worden iſt, denſelben beizube⸗ 
halten, und daß derſelbe ſich hierzu entſchloſſen hat; 

zwiſchen dem neuen Miniſterium und ihm herrſcht 
das beſte Vernehmen. Saͤmmtliche Behoͤrden von 
Malaga ſind abgeſetzt worden. Die Nachrichten 
aus den übrigen Provinzen lauten gut. Nach Brie⸗ 
fen aus Jaca ſollen die Karliſtenhaufen in Catalo⸗ 
nien am 3. von dem fie verfolgenden Gurrea bei 
Huesca erreicht und mit einem Verluſte von mehr 
als 300 Mann zerſtreut worden ſeyn. Die Anfuͤh⸗ 
rer dieſer Corps, Torrez, Oeten und der Kanoni⸗ 
kus Monbiola find mit 50 Mann gefangen genom⸗ 
men, und unter Bedeckung eines Detaſchements der 
Nationol-Gardiſten von Ober⸗Aragonien nach Jaca 
gebracht worden.“ g 

Großbritannien und Irland. 
London den 10. Juni. In der geſtrigen Siz⸗ 

zung des Unterhauſes ſetzte Lord John Ruſſell 
dem Hauſe ſeinen Plan in Bezug auf die vom Ober⸗ 
bauſe umgeſtaltete Irländiſche Munizipal⸗ Bill naͤ⸗ 
ber aus einander. Die Vorſchlaͤge, welche er der 
von den Miniftern urſprünglich eingebrachten Bill 
und den Amendements des Sberhauſes ſubſtituirte, 
ſtimmen Pia mit dem früher ſchon von den mini⸗ 
ſteriellen Blättern darüber gegebenen Bericht Über: 
ein, außer daß er jetzt auch noch Carrikfergus, alſo 


m 


zuſammen 12 Städte aufgenommen hatte. Es 
ſollen namlich, nach Aufhebung der jetzt beſtehen⸗ 
den Irländiſchen Corporationen, den zwölf größe 
ten Städten in Irland (nach dem Amendement des 
Herzogs von Richmond im Oberhauſe waren nut 
ſieben dazu aus erſehen) neue Munizipal⸗Verfaſſun⸗ 


gen mit dem Rechte der Wahl ihrer oberſten Stadkt⸗ 


behoͤrden, des Mayor und der Aldermen, ertheilt 
werden. Zwanzig andere Städte ſollen das Recht 
erhalten, Commiſſaire zu erwählen, welche ihre 
Lokal- Angelegenheiten, fo weit fie die Ordnung und 
oͤffentliche Sicherheit betreffen, zu verwalten haben 
ſollen. In den übrigen Städten, welche bisher 
Munizipalitäten beſaßen, ſoll die, Beſtimmung, 
welche dei der zweiten Klaſſe von Staͤdten zur Ans 
wendung gebracht wird, fürs erſte noch ceifiren, 
und erſt bei genauer Unterſuchung entſchieden wer⸗ 
den, wie ihre Lokal Angelegenheiten zu ordnen ſind. 
Jedenfalls aber ſoll der Antrag der Lords verwor⸗ 
fen werden, dem Lord Lieutenant von Irland die 
Befugniß zur Ernennung von Commiſſairen zu er⸗ 
theilen, welche das Eigenthum der Munizipalitäs 
ten zu verwalten haben würden. Der Miniſter 
meinte, die Amendements des Oberhauſes ſchienen 
nur in der Abſicht entworfen und angenommen wor⸗ 
den zu ſeyn, um fo viel als möglich die ſchlechte⸗ 
ſten Theile des alten Syſtems beizubehalten und 


aus dem neuen alles Muützliche aus zuſcheiden, iſo 
daß das Unterhaus ſich, dem Grundſotze nach, une 


moͤglich in einen Vergleich mit dem anderen Zweige 
der Legislatur einlaſſen konne; da er jedoch iz 
ſche, daß es ſich zu jedem möglichen Vergleich be⸗ 
reit und einen Geiſt der Verſoͤnlichkeit zeige, ſo 
wolle er nicht gleich von vorn herein die Verwer⸗ 
fung ſaͤmmtlichet Amendements der Lords vor⸗ 
ſchlagen, ſondern fie theilweiſe annehmen, jedoch 
mit ſolchen Veränderungen, 
fägen der miniſteriellen Maäßregel gerecht wuͤr⸗ 
den. Weniger als dies könne er nicht vorſchlagen, 
mehr aber wolle er, um des Friedeus willen, nicht 
fordern. a 
Sir W. Follet, der hierauf das Wort nahm, 
erklärte, daß er den Vorſchlaͤgen des Miniſters 
nicht beiſtimmen koͤnne, ſondern die Amendements 
der Lords aufrichtigſt unterſtüͤtzen werde. Hierauf 
ließen ſich noch die Herren O'Brien, 
Ward, Copitain Berkeley, Lord Clements, 
Sergeont O'Loghlen, Browne und Callag⸗ 
han zu Gunſten der miniſteriellen Vorſchlaͤge und 
die Herren G. Price, Oberſt Conolly, 
milton und Shaw zu Gunſten des Amendements 
des Oberbauſes vernehmen, und die Debatte wurde 
ſodann auf den folgenden Abend vertagt. 


Aus der Sprache der Tory- Blätter und noch 


mehr aus den geſtern von den Tories im Unters 
hauſe gehaltenen Reden iſt ob zunehmen, daß die 
Hoffnung, es werde zwiſchen den Parteien über die 


Ewart, 


daß fie den Grundes 


e 


1 


IR 
7 


u 
5 
5 


5 
* 
7 
. 


800 5 


Corporatſons⸗ Bill zu einem Vergleiche kommen, 
für den Augenblick vereitelt ſey. 8 
Madras Zeitung 
e, wollen die Einwohner von Kalkutta Bittfihrifs 
Bi an das Parlament wegen Errichtung einer 
Dampfſchifffobrt nach Oſtindien um das Vorgebirge 
der guten Hoffnung beſchließen. Die projektirte 
Route uber den Euphrat oder das Rothe Meer 
ſcheint daſelbſt nicht beliebt zu ſeyn. er 
Aus Kanada find Zeitungen bis gegen Ende 
Aprils hier eingegangen. Sie melden, daß der 
„eonſtitutionnelle Konvent“ von Nieder- Konada 
(die Brittiſch Gefinnten) ſich am 23. Juni verſam⸗ 
meln wollte, um Maßregeln zur Erhaltung der 
Ruhe zu ergreifen. 1787 13 a 
Niederlande, 


Aus dem Haag den 12. Juni. Nach den letz⸗ 
ten Nachrichten aus Sumatra vom 3. Februar hak⸗ 

ten unfere Truuppen neue Vortheile uͤber den Fürs 
ſten von Bonjol erkaͤmpft. Von dem letzteren war 
demzufolge eine Capitulation vorgeſchlogen. 
r 
Vruüͤſſel den 9. Zuai; Die Arbeiten der Sec⸗ 
tion der Eiſenbahn von Mecheln nach Löwen haben 


bei der Zwiſchen⸗Station zu Wespelaer begonnen, 


von wo fie in zwei Richtungen fortgeſetzt werden. 
Ein großer Theil der Schienen iſt ſchon auf der 
Statſon von hier nach Termonde gelegt. Man 
kann annehmen, daß fie zu Eude Sentence für 
die Circulation werde geöffnet werden. Schon 12 
die Stadt Termonde auf die Feſte bedacht, die fie 
zu dieſer Zeit geben wird. 

Die 775 der Reiſenden auf der Eiſenbahn ver: 
mehrt ſich fortwährend; man verſichert, daß in den 


erſten 10 Tagen der Eröffnung der Abtheilung von 


f Mecheln nach Antwerpen, die 3 Bureaus 27,000 


r., und in den 10 folgenden Tagen beinahe 36,000 
., alſo in 20 Tagen 63, 00 Fr. eingenommen 


hätten. Letzten Sonntag belief ſich die Zahl der Rei⸗ 


fenden auf 17,000! Au den Feiertagen findet ſich 
eine große Anzahl der Bewohner von Antwerpen 
bei uns ein. 

Am 6. trof das Dampfſchiff „die Prinzeſſin Vic⸗ 


Hafen pon Antwerpen ein. Dos Schiſſ war am 5, 


um halb 3 Uhr Nachmittags von London abgefah⸗ 
ren und lag am 6, Morgens um bald 9 Uhr ſchon 
in Antwerpen vor Anker; es hat alſo die Webers 


fahrt in weniger als 19 Stunden zurückgelegt. Seit⸗ 


dem Dampfſchiffe zwiſchen dieſen beiden Städten 
fahren, hat man noch kein Beiſpiel einer fo ſchnel— 


len Reiſe. 
: Deferreid,, 


Wien den 11. Juni. (Bresl. Ztg.) Geſtern 


5 Vormittags empfingen die Franzoͤſiſchen Prinzen 


* 


/ 


en vom 30. Januar zufol⸗ 


0 
>> 


die Abſchledsbeſuche der Erzherzoge und ſpeiſten 
Mittags und Abends im Cirkel der Kaiſerl. Familie 
in Schoͤnbrunn. Se. Maj. der Kaifer, welchem ges 
meldet worden war, daß Se. Koͤnigl. Hoh. der Herz 
zog von Orleans die Dreſſur der Pferde im Kaiferl, 
Marſtall fo bewundert hatte, bat dieſen erlauchten 
Prinzen und feinen Bruder, ſich ein Reitpferd aus⸗ 
zuſuchen. Die Prinzen haben ſich demzufolge zwei 
Pferde ausgewählt, welche der Kaſſer nach Paris 
abzuführen befohlen hat. Vis zum letzten Augen⸗ 


blick des Aufenthalts dieſer Fürſten bat die Kaiſerl. 


Familie und der hohe Adel gewetteifert, denſelben 


alle erdenklichen Aufmerkſamkelten zu beweiſen, und 
ſelbſt bei den Bewohnern der Kaiſerſtadt haben fie 


ein freundliches Andenken hinterlaſſen. Ihr Veneh⸗ 


men hat allgemein üͤterraſcht. Die Aufmerkſamkeit, 
daß Se. Koͤnigl. Hoh. der Herzog von Orleans die 
Grüße des Volks dadurch erwiederte, daß er bei 


Öffentlichen Gelegenheiten den Hut in der Hand bes 


hielt, iſt Niemand entgangen, obgleich bel Leſung 
der neueſten Fronzoͤſiſchen Journale uber die Hul⸗ 
digung, welche den Herzozen von Orleans und Nes 
mours in Deutſchland angeblich aus politiſchen 
Gründen dargebracht werden ſoll, ollhier herzlich 
gelacht wird. Heute haben ſie ihre Rückreiſe nach 
Italien und zwar nicht über Linz, ſondern über 
Klagenfurt angetreten. Eine ungeheure Menſchen— 
menge hatte ſich verſammelt, als ſie es erfuhren, 
und brachte ihnen ſomite den Abſchiedsgruß. Sie 
hinterließen die werthvollſten Praͤſente an den ihnen 
zugetheilt' geweſenen Hofſtgat. In ihren Apparte⸗ 
ments, welche auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers 
jeden Abend alle erleuchtet ſeyn mußten, brannten 
ſtets 1200 Kerzen und eine Schaar von Höflingen 
wartete der Befehle der fremden Gaͤſte. — Die Ver⸗ 
mählung des Königs von Sicilien mit der Erzher- 
0 Thereſe ſoll nach den umlaufenden Gerüchten 
feſtgeſetzt ſrynd e n et ne ee e 

Aus Ungarn den 8. Juni. (Bresl. Ztg.) 
Mehre u excentriſche Ungariſche Juͤnglinge, von denen 
zwei Copiiſtenſtellen bei Deputirten des Landtags in 
Preßburg verſahen, find in Groß wardein arretitt 
worden. Sie hatten eine Schrift verfaßt, worin 
ſie die Behauptung aufſtellen, daß die Tafel der 


toria“ mit ungefähr 60 Reiſenden von London im Magnaten aufgehoben werden foll, und daß fie ſich 


verbindlich machten, für dieſen Vorſchlog Proſelyten 
zu machen. Ein Koͤnigl. Fiscal iſt von Großwar⸗ 
dein zur Unterſuchung dieſer Angelegenheit nach 
Peſth beſchieden. — Seit zwei Tagen heißt es, daß 
auch mehrere Polen, unter denen Graf Molachofski, 
bei den man viel Geld gefunden, im Treutſchiner 
Comitat arretirt ſeien. Wir wiſſen nichts Naͤheres 
von dieſem Gerücht. 


Goͤrz den 4. Juni. (Presl. 319.) Der ſchůne 
graoͤflich Coroniniſche Palaſt allhier, iſt für einen 


Zweig der Koͤniglich Bourboniſchen Familie gemie⸗ 


thet worden, und es ſcheint wenig Zweifel, daß es 


> 
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für den Aelteſten bis jetzt in Prag lebenden Fran⸗ 600 Mark Courant bezahlte, während 94300 
ge Zeit 


zoͤſiſchen it. Man weiß ſchon laͤngſt, daß der in bis 1900 gefordert werden, Zink hatte lan 
Laybach lebenden Familie d 8 Don Carlos, Görtz zu einer Art Stockjobderei gedient. 
zum Aufenthalt vorgeſchlagen wurde, allein da die München den 9. Juni. In der hfeſige n Zei⸗ 
Herzogin von Beira Loybach vorzog, fo, gloubt fung lieſt man Folgendes: „Einige Parſſer Blät⸗ 
man um 0 ſicherer, Carl den X. mit feiner Familie ter vom 31, Mai und 1. Juni verbreiten als Aus- 
hier zu ſehen. Die Jufantin bon Beira lebt übris zuͤge aus ihrer Korteſpondenz, datirt aus Athen 
gens im Gegenſatz zu der Fran 10095 Familie in vom 2. Mai, beuntubigende Nachrichten über die 
Prog, welche Königl. Hoſhalt Füht de einfach gegenwärtige Tage Griechenlonds. Gluͤcklicherweiſe 
der Gaffe für die 15 die Nachrichten, welche wie in der jüngften Zeit, 


und bürgerlich, man würde fie auf der Ban 4 

ſchlichteſte Buͤrgerfrau halten, wenn fie, wie es täg⸗ dotirt aus Athen vom 10. Mai und aus Miſſo⸗ 
lich geſchieht, in Geſellſchaft ihrer Familie die Kirche lunghi und Patras vom 13. und 14. deſſelben Mo⸗ 
beſucht. W ne ö nats, erhalten und e IR" dben, von der 


J N * Au daß fie nicht den mindeſten Zweifel über die 


7 Nie a 

gem den 41. Mal. (Ang. St J Wie m lederherſtelung der Ruhe und Ordnung auf allen 

sin will, wage bee Punkten deſes 9 igreichs ue if alten 

freundeten Aalen Unterhandlungen an nüpft wer: Man erhielt hier bereits Nachrichten aus Athen 

den, welche die Agerkeunung der Regietung in Por⸗ vöm 19, Mal. Das Land genoß vollkommener Ruhe. 

tugal bezwecken. So weit ich die hieſigen Verhälte Die Bekanntmachung der K. Ordonnanz in Betreff 

niſſe kenne, ware man wohl nicht abgeneigt in eine der Führung der Angelegenheiten während der Ab⸗ 

ſolche Unterhandlung zu treten, vor usgeſetzt, daß weſenheit des Königs hatte guten Eindruck im Pu⸗ 

von Liſſabon aus der erſte Schritt 30 e, und daß blikum gemocht. Mun erwartete noch denſelben 

man dorauf Rücklicht nahme, daß der heilige Stuhl Abe den Staof Kanzler Grofen oon Armanfperg 

Dem 1 Miguel als König u. Portugal zer: von ber. Reſſe zur, die a, Begleitung Sr. 

kunnt hat, und man daher ia esel Sal orge m at nach Miſfokanghi un Patras gemacht 

tragen müßte. Dom Miguel, ge en den die frem⸗ P 95 

den Blätter noch immer zu Felde ziehen, iſt hier Augsburg den 1t. Juni. Heute nach 12 uhr 

ſehr populair, und lieſt vielleicht nicht einmal jene if Se. Majestät König Otto von Griechenland auf * 

Angriffe, da er von der. Welt, zurückgezogen lebt und der Reiſe nach Darmſtadt hier eingetroffen. Eine 

ſeine Lieblings⸗Beſchaftigung, die Jagd, treibt. Zu große Volksmaſſe harrte auf den Straßen, um das 

dem Zwecke hält er ſich oft, in den Ortſchaften au Antlitz des geliebten Koͤnigsſobns wieder zu ſehen 
ers auf, und deukt in dleſem Augrablicke ſchwefrf ?: ee FC 


a Vermiſchte Nachrichten. 


lich daran, nach Portugal zurückzukehren. : 
zug zan 1 D en k h „ en ee poſen. — Im Laufe des Jahres 1835 ſind bei 
Dresden den 14. Juni. Die Geſtaltung der der Ewils und Militair⸗ Bevoelkerung des Regierunges 
neuerdings hier gegründeten Zuckerſtederei⸗Compag⸗ Bezirks Poſen ehelich getraut: 6971 Paare, gebos 8 
nie nimmt einen feſten und kaſchen Fortgang. Am ten wurden: 29 954 M., geſtorben ſind: 20,939, 
Iten, Juni, d. J. wird im Lokole des hieſigen kauf- folglich mehr geboren, als geſtorben: 9024 Men⸗ 
männiſchen Vereins eine Gen, : Verſammlung der ſchen. Bei Vergleichung mit dem Jahre 1834 era 
hieſigen Aktſongre ſtattfinden. — Die Lieferung des giebt ſich, daß im Jahre 1835 500 Eben weniger 
Eſſenbedarfs für die enfte Sektion der Leſpzig⸗ geſchloſſen, 2152 Kinder weniger geboren, und 25 
Dees dener Eiſenbahn (etwas über 200,00 Cents Menſchen weniger geſtorben find, als im vorbirges - 
net) iſt kürzlich an Lieferungsluſtige, ſaͤmmtlich benden Jahre. Von den Gedornen waren 15,330 
Inländer, verdungen worden. Kuaben und 14,024 Mädchen, unter welchen 318 
Hamburg den 11, Junj. Es iſt merkwürdig, Zwillings⸗ und 3 Orillings - Geburten vorkamen. 
wie ſeit einem Johre, beſonders aber in den letzten Gegen das Jahr 1834 haben 137 Zwillings- und 
Monaten die im Großhandel, orfommenden. Me⸗ 8 Drillingss Geburten weniger ſtottgefunden. Die 
talle, Zink, Eiſen, Ducafilber. Blei, Zian Zahl der unehelich Gebdruen beläuft ſich auf 806 
x. im Werthe geftiegen ſind. Der Verbrauch Kaaben und 822 Madchen, zuſammen auf 7628 
der Metalle und namentlich des Eiſens ſteigt über: Kinder, hat ſich alſo gegen das Jahr 1834 um 1549 
haupt außerordentlich, und der Neubau vieler Ei⸗ vermindert. Das Verhältniß der unebelich Gebor: 
ſenbahnen hat hierauf gewiß nicht geringen Einfluß. nen zu den ehelich Gebornen ſtellt ſich wie 1 zu 18, 
Zu England verkauft man in jetziger Zeit die Tonne mithin ganz wie im Jahre 1834. oel Tab: 
Eiſen mit ro} bis 12 Pfd. Sterl., hier das Schiff⸗ eheliche Knaben 439, uneheliche 47; eheliche Mäder 
pfund. wit 28 Mark Cburant, Am Auffollendſten chen 306, uneheliche 407 zuſammen 832 Kiader, 
iſt die Steigerung des Preſſes bei dem Queckülfer, olſo 44 weniger ars ich Jabte 1834. Das Bir 
wovon mal vor Tina einem Jahre den Eis. mit Hältnip der Todtgebornen zu den Gebornen öber⸗ Se 
5 5 . Ae 1 5 di di Sach 
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baupt elle ſich wie 1 zu 36, in den Städten wie 


Außerdem ſtarben durch innere hitzige Krankheiten: 


6140, durch innere langwierige Krankheiten 92955 


Stick⸗ und Schlagfluͤſſe: 1506, durch äußere Krank: 
beiten und Schäden: 398, an nicht beſtimmten 
Krankheiten: 347m, zuſammen 16,570, 2 


„Wie ungleich raſcher jetzt der Gang unſerer Kris 
minaljuſtiz iſt“, ſchreibt man aus Berlin, „beweiſt 
das vor einigen Tagen ſchon gefaͤllte Urtheil erſter 
Inſtanz über die Betrügerin Wilke, deren Abentheuer 
vor einigen Wochen großes Aufſehen machten. Dies 
ſelbe iſt zu rojähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt, ins 
deſſen glaubt man, daß der zweite Spruch ihr zwei 
bis vier Jahre davon erlaſſen wird.“ — Auch in Ber⸗ 
lin werden jetzt Verſuche mit Dampfwagen ohne 
Eifenbahnen gemacht. In der großen Egelſchen 
Maſchinenbau⸗Auſtalt iſt ein ſolcher Wagen vor Kurs 
zem erbaut worden, mit welchem man auf der Lande 
ſtraße kleine Probefahrten anſtellte, welche aufmun— 
ternde Erfolge gaben und an Vervollkommnung dene 
ken ließen. — Im Jahr 1835 waren in Schleſien 
12,799 Leinwandſtühle im Gange. Wolle wird in 
Schleſien unausgeſetzt aufgekauft und dafür ein gu⸗ 
ter Preis bewilligt. In Bergwerksprodukten findet 
der lebhafteſte Umſatz fortdauernd Statt. Die Preiſe 
des Eiſens find bedeutend geſtiegen, und die Auf— 
traͤge in Blei können felbft bei dem bohen Preiſe 
von 7 Rthlr. nicht ausgeführt werden. Zink hat 
die Höhe von 7½ Rthlr. erreicht. 
ZF. ZK 
Stadk⸗ Theater. 
Dienſtag den 21. Jun: Der Diamant des 
Geiſterkoͤnigs. Große Zauber = Oper in 4 
Akten von F. Raimund. Muſik vom Capell⸗ 
meiſter Joſ. Drechsler. (Neu einſtudirt.) Mit 
neuen Dekorationen und Mafchinerien vom Des 
korateur Herrn Roſenberg. 


{ 
berg, 


S 
3 . 
Im Verlage der Nauckſchen Buchhandlung in 
Berlin erſcheint in Kurzem: 2 n 
Die Verordnung vom 14ten December 1833 uͤber 
das Rechtsmittel der Reviſion und Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde, und die Verordnungen vom qten 
Marz 1834, über die Exekution in Civilſachen 
und über den Subhaſtations⸗ und Kaufgelder⸗ 
Liquidatſons⸗Prozeß, nebſt ſaͤmmtlichen geſetzli⸗ 
chen und minifteriellem Abänderungen, Ergaͤn— 
zungen und Erläuterungen, unter Benutzung 
der Akten des Hohen Juſtiz⸗Miniſteriums. 
Herausgegeben von Dr. Löwenberg, Königlis 
chen Kammergerichts-Aſſeſſor. 5 
Beſtellungen auf dieſes Werk werden in jeder gus 
en Buchbandlung augen ommen, in Pofen, Brom⸗ 
ra, Culm und Gneſen bel E. S. Miltlet. 


Erinnerung an Kaliſch 
im September 1835. 
Auf Kaliſch waren im September v. J. die Au⸗ 
gen von ganz Europa gerichtet. Dieſe fuͤr uns 
Preußen fo denkwürdige Zeit durch ein Blatt unſern 
Nachkommen zu verſinnlichen, das die intereſſante⸗ 
fie der daſelbſt ſtattgehabten Feſtlichkeiten in einer, 
des Gegenſtandes würdigen Ausführung darſtellt, 
hat der Kunſtler ſich zur Aufgabe gemacht, und daß 
er fie mit großer Kunſtfertigkeit gluͤcklich gelöft, das 
von wird das Blatt ſelbſt dei feinem Erſcheinen ein 
underwerfliched Zeugniß geben. Daſſelbe it 22 Zoll 
breit und 18 Zoll hoch, und wird von einem ſehr 
geſchickten Lithographen mit dem größten Fleiße 
ausgeführt, und auf ein gutes, ſchoͤn weißes Papier 
gedruckt. Unſere Subſeriptions-Anzeige von dem 
National⸗ Kalender für 1837 giebt eine aus⸗ 
führlichere Beſchreibung dieſes hoͤchſt intereſſanten 
Blattes, auf die wir zu vewweiſen uns erlauben, da 
ſelbige in vielen tauſend Exemplaren verbreitet wers 
den und durch alle Buchhandlungen und Subſeri⸗ 
benten-Sammler auf unſere Kalender zu erhalten 


nd, 

Die Subſeribenten auf unſern Natios 
nal⸗ Kalender erhalten dies Blatt unent⸗ 
geldlich. Exemplare auf ſtarkes Velinpapier ges 
druckt koſten bis zum 15ten September d. J. 1 Thlr., 
fpäter 1% Thlr. Sollten von den Subſeribenten 
auf unſere Kalender Exemplare auf ſtarkes Velin⸗ 
papier gewünſcht werden, ſo liefern wir dieſen 
dergleichen gegen eine Vergütung von nur 15 Sgr. 
uͤber den Preis des Kalenders. 

Erfurt den 15. Juni 1836. 

Muͤller'ſche Buchhandlung. 

Beſtellungen hierauf nimmt E. S. Mittler in 
Poſen, Bromberg, Culm und Gneſen an. 

Bekanntmachung. 

Das freie Umherlaufen von Hunden in den Fe⸗ 
ſtungswerken und auf dem Feſtungs-Terrain wird 
hierdurch für immer verboten, e 

Dem reſp. Publikum wird dies Verbot mit der 


Nachricht bekannt gemacht, daß der Scharfrichter 
Gundermann hierſelbſt angewieſen worden iſt, alle 
dergleichen Hunde aufgreifen und tödten zu laſſen. 
Ausgeſchloſſen von dieſer, zur Sicherheit des Mi⸗ 
litairs, der Feſtungs arbeiter und Beamten, noth⸗ 
wendigen Maßregel, find allein die Hunde der Waͤch⸗ 
danturjagd benutzt werden. * 
Poſen den 13. Juni 1836. 5 . rin 
er i8: un tadt⸗ 
Koͤnigl. Kommandantur. K. n 
I. GEdicralz Citation. ! 
Auf die von der verehelichten Handtke, Anna 


Roſina geborne Menge in Oels, gegen ihren € 


Ebemann, den Schaͤferknecht Auguſt Nandtke, 
aus Silz bei Kozwin, wegen böslider Verlaſſung 
angebrachte Eheſcheidungsklage, wird der feinem 
Aufenthalt nach unbekannte Verklagte hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem auf 
den Zten Oktober 1836 

dor dem Deputirten Referendarius Espagne 
ſerm Gerichts⸗Lokole angeſetzten Termin zu 
nen und die Klage 
worten, 
nen Thatſachen in contumaciam für zugeſtanden 
erachtet, und was nach den Geſetzen Rechteus iſt, 
erkannt werden wird. f 

Poſen den 27. Mai 1836. e 

5 Koͤnigl. Oberlandes-Gericht. 

I. Abtbeilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober: Landesgericht zu Bromberg. 


Die Hertſchaft Wit ko wo im Kreiſe Gneſen, 
landſchoftlich abgeſchaͤtzt auf 84,796 Rtble. 15 ſar. 
10 pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Des 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll 77] 1 a 111 38 10 
am 29 ſten Oktober 1836 Vorwit⸗ 
tags 10 Uhr — 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 
ger, nämlich die Erben des Advokaten Waclaw 
Mulpert, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Bekanntmachung. N 
Mit Bezug auf unſere Brkanntmachung Ho 
aten April c. bringen wie hierdurch zur öffentliche 
Kenntniß, daß zur Verpachtung der Guter Wit 
kowo, Gneſener Kreifes, ein anderweiter Termin 
auf den 27 ſten Juni c. Nachmittags 
e 


Poſen den 17. Juni 1836. de | 
Provinzial Landſchafts⸗ Direktion.“ 
Bekanntmächung. 


anberaumt worden iſt. N ri 


Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 


anberaumt worden iſt. 
ter, und ſolche, welche bei Ausübung der Komman⸗ 


Verſchollen find: 


in un⸗ 
erſchei⸗ 
feiner Ebefrau gehoͤrig zu beant? 
widrigenfalls die in der Klage vorgetrages⸗ 
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aten April c. bringen wir hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß zur Verpachtung der Güter Obra, 
Bomſter Kreiſes, ein anderweiter Termin 
auf den 23ſten Zuni.c. Nachmittags 
u m 4, uh * f 
19 
Poſen den 17. Juni 1836. uu & 
Provinzialstandiwaftd- Direktion. 


Edictal⸗Citation. 


1). von Ladzitza die Barbara Eliſabetb Kondziol⸗ 
ty, 50 Jahr alt, zuletzt zu Kaliſch wohnhaft, 
deren paͤterliches Erbtheil in 18 Rthlr. 22 ſgr. 
4 pf. beſteht⸗ * 

2) von Groß ⸗Pekerwitz der Gerbergeſelle Hein⸗ 
rich Vohn, der von der Wanderſchaft im Jahre 
1803 die letzte Nachricht aus Philadelphia ge⸗ 
‚geben, bat im Depoſtto 25 Rthlt. 4 (gr. 2 pf. 
Bermögen, a 

3) von Werſingawe Jobann Carl Strietzel, Gro⸗ 
ſcher Sohn, vormals Landwehr: Soldat, ge⸗ 
boren den often, December 1800, ſeit Weih⸗ 

nacdten 1824 fein Aufentbalt unbekannt. Sein 
vͤͤterliches Erbtheil beſteht in 73 Rtlr, 21 ſgr. 


8 10 1 1130 7 1 
4) u. Conradswaldau Sufanna Eliſabeth Funds 
ner, geboren den 24ften Auguſt 1793, für,wele 
che auf der vormals väterlichen Groſcherſtelle 
21 Rihlt. 1 gr. Erbtbeil Reben, welche 1813, 
als ſie zu Breslau vor dem Nikolai⸗Thore bei 
einem Kräuter diente, ſpurlos verloren ging. 
Vorſtehend Benannte, und ihre Erben und Ch 


nehmer, werden aufgefordert, von ihrem Leden 3 


und Aufenthalt binnen 9 Monaten hierher Anzeige 
zu machen, und fpäteftend in dem hiermit auf 
den a8ſten März 1837 ui 
anberaumten Termine bier zu erſcheinen, ſich aus 
zuweſſen und das Weitere zu gewärtigen, widri⸗ 
genfalls ihre Todeserkläͤrung erfolgen und ihr Ver⸗ 
mögen den Extrabenten ihrer Ediktal⸗Citation, he 
ren hieſigen legitimikten Verwandten und Erben 
verabfolgt werden würde. Sen. 


Trachenberg den 8.2 1 1836. Rand 
11% Rigi ERS Juſtitiarius. 


n 

ö Schwarz, 

Fir nerven Mgnpanten meines verſſorden 

ders, des Ba DinmilfärhuB WI Helm Mitte 1 
ſtädt, deren Hand⸗Akten in den ihm anpe 1 75 
Re tBangelegenbeiten noch in der Regi 14 deſſel⸗ 
ben borhanden find, fordere ich hiermit ergebenſt 
egen Entrichtung der meinem Bru⸗ 
nden Gebühren und Koſten, recht 
bald von mit im Empfang nehmen zu wollen. 
Poſen den 14% Juni 2886. end 
ür HR Aw Mirterfädt,' 7 nn 


— 


des Geſchäͤfts in einer oder der andern Art. 


. gegen nepuien wird, 
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Re ann N 
Anzeige von Mincral-Brunnen; 
+ Suche natürliche Mineral⸗Brunnen diesjaͤh⸗ 
50 riger Fuͤlung, als: 
Selterbrunn, Ober⸗Salzbrunn, Cudovabrunn, 
Marienbad, Kreuzbrunn, Eger ⸗Franzbrunn; 
En Saban we Geilnauer, Püllnauer⸗ 
hin Bitterbrunn, Wildunger, Pyr⸗ 
x ae. und Kiſſinger Ragotzi, habe ich bereits 
erhalten, und offerire ſolche, ſowobl in ganzen 
Kiſten wie auch einzeln, zu dilligſten Preiſen. 
+ Mehrere Sorten Na A ich noch. 


Poſen den * W 9 ee 37 . 
Brelteſtraße Nro. 116. 1 


eee + 


"DIE Bei der Stadt Gchrena .belegenen Güter bei der Stadt Schroda belegenen Güter 
Vagrowo und Gablin, im vorzüglichſten Bor 
den und mit den eigiebigfen Wieſen verſehen, ſind 

freier Hand zu verkaufen, oder auch auf 12 
Jahre, von Johanni 1837 an gerechnet, zu verpach⸗ 
tens Zu dieſem Geſchaͤfte wird es eines Kapitals 


hi eee 


von ungefahr 10, 00 Thlr. in baden, Gelde be⸗ 


dürfen. 

Der Unferzeichnete beſitzt Vollmacht ui Abſchluß 
Die 
Herren Intereſſenten werden denſelben während der 

en eit hier in Poſen anweſend finden, wo er 

re Vor fihläge in feiner bei dem hieſigen Kaufmann 
Roſe zu erfragenden Wohnung mlt Bergnügen ent⸗ 


Cypryan Jorb bow eki, 


W auf Sokolnik bei Bytbin. 
—— ———Wů % „„ 


ee eee 
Ein geebrtes Publikum benachrichtige ich erge⸗ 
„daß ſch alle Arten von Ziegelfabrikaten an 


nachbenangten Orten, als: in der Ziegelei zu Jrönce 
das Tauſend zu 7 Thlr.5.fgr.,. in der zu Ratai zu 


7 Rthlr. 5 far., in der Ziegelei binter dem Maga⸗ 
* zu 8 R Rthlr. 5 fgr., und die aus 850 be⸗ 
zogenen auf dem Platze des Herrn Obſt auf dem 
Graben zu 8 Rtblr. 5 fgr., von heute ab verkaufe. 


Die desfallſigen Quittungen werden von mir oder 


ne in meinem Hauſe, Jeſuiterſtraße 
a. auf Verlangen gebe dare ee er⸗ 


Poſen den 20. Jubi 1836 
925 Johann Ertafgenicn. 
— —— heit 

Eine ſehr gut aptirte Wohnung belle Etage, im 
Haufe No, 247. in der Breslauer» Straße, von 4 
Zimmern in der Fronte und drei heizbaren, Stuben 
nach dem Hofe, nebſt Küche und Keller, Pferdeſtall 
auf 3 Pferde, Remiſe, 3 Dachſtuden und Boden⸗ 


A Tamm; ſogleich bis zum aſten Oktober a, c, im 


* 
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Ganzen eder einzeln zu vermiethen. Die Sisi 
gen der Mietbe find bei dem Eigenthümer des Haus 
ſes No. 217. am Theater Platz jeden, Tog von 8 
Uhr Morgens bis 11 Uhr Vormittags i 


Poſen den 12 Juni 1836. 
Friſcher Porter 


iſt zu haben bei 
Ernſt Weicher, 
Poſen, alten Markt No. 82. 
Mottenwaſſer, welches Pelzwerk, Tuch und. 
Wollenzeug gegen Mottenfraß vollkommen ſchͤtzt, 
empfiehlt: ? 5 Hlawir, Jeſuiterſtraße No. 214. 


Börse von: Berlin. 


Zinis- 
Fufs, 


Preuis,Lout, 
BriefelGeld, 


Den 16. Juni 1836, 


diaats - Schuldscheine, ee] | 1024| 1015 
Preuss. Engl. Obligat. 180 4 1011 1041 
Pram. Scheine d. Seehandlung.. — 16045 |.60;% 
Kurm, Oblig. mit lauf: Coup. 4 1027 1013 
Neum, Inter. Scheine dis 4 10134 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 | 4024| 102 
Königsberger dito n 4 — — 
Elbinger dito 32322 „„ „44 „ I 
Danz. dito v. in T. — 14 — 444 — 
Westpreussische Pfandbriefe 1 | 1024402 
Grossherz. rain) “ 4 — 104 
2 ie dito JI 4 1025 1025 
Pomme — 1 4 1015] 401$ 
r —— 1 4 — 1004 100 
dito "dito hi 24 9851 98 
Schlesische, 4 — 11054 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Rar. u. Neu, — 87 86 
Gold al marco — 4 — [2163| 2153 
Neue Duc aten — 181 — 
‚Friedrichsd’or » . eine ee — 4331 1³¹ 
Di,conto rn l 4145 


‚Getreide: erte von Poſen, 
u - ben 15. Juni 1830 183 6 4 


Getreidegattungen. 5 —— u 
* N 9 
(Der Scheſſel Preuß.) 2212512 eh. 
ee n or ©1207 |: — 
Ae 5 739 25.— 
——— — 19 
I e e te 241— 
Fa G 23 6 
Erbſen * * * „ * — 
Kartoffeln | 13 — 
Heu 1 Etr. 110% Prß. —1 233-1 —i 24— 
Stroh 1 Schock, A | 


13200 ( Preuß. 4 3 | 25,—1l 4 | —— 
x Faß Pr; — f 
8 K. Preuß. 


e 


